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Ein paar Sätze vorweg: 

Wird es Regen geben? Wird es kalt oder warm? Zu wenig oder zu viel Niederschlag bzw. Temperatur  

entschied früher über die Ernte und damit darüber, ob man satt wurde oder nicht. Heute ermöglicht 

ŘŜǊ aƛƴŘŜǎǘƭƻƘƴ Ǿƻƴ уΣрл ϵ ŘŜƴ YŀǳŦ Ǿƻƴ рс .ǊǀǘŎƘŜƴ ǇǊƻ {ǘǳƴŘŜ ǳƴŘ in der globalisierten 

Wirtschaft hängt der Weizenpreis mehr von Warentermingeschäften ab als vom Wetter.  

Die Frage nach dem Wetter von morgen ist längst nicht mehr lebensentscheidend. Prognosen sind 

eher Entscheidungshilfe für das richtige Outfit oder für das Timing der Grillparty. 

So wie die Landwirtschaft aus dem allgemeinen Bewusstsein verschwand  wurde als uns genug 

Nahrungsmittel zur Verfügung standen hat sich das Thema "Wetter" aus der Bildung verabschiedet. 
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Wozu sollte man wissen, wie aus einem Getreidekorn ein Brötchen entsteht?  Es reicht doch, wenn 

irgendjemand das kann, und es reicht, dass das Brötchen morgens auf dem Teller liegt. Wozu sich mit 

dem "Wetter" beschäftigen, wenn man doch alle Informationen jederzeit leicht verständlich 

aufbereitet im Radio, Fernsehen und als "App"  empfangen kann?  

Das "Wetter" überlassen wir Spezialisten, studierten Leuten wie Jörg Kachelmann oder Claudia 

Kleinert. Sie werden schon wissen, wie das alles funktioniert, und sollten sie sich irren, wissen wir als 

allererstes, dass sie mit ihren Prognosen" wieder einmal " daneben liegen.  Wetter ist leider in vieler 

Hinsicht chaotisch, komplex und nur unter Zuhilfenahme von vielen Daten und großer 

Rechenleistung einigermaßen verlässlich vorhersagbar. Dennoch: Es gibt Phänomene, die man sehen 

lernen kann und Regeln, die in beschränktem Rahmen eigene Prognosen ermöglichen. Diesen Blick in 

die Zukunft kann man selbst überprüfen, sich über die eigenen Fähigkeiten freuen oder aus Fehlern 

lernen. Seit das Internet in jeder Lebenslage zum täglichen Standard gehört, kann man eigene 

Vorhersagen mit denen der Profis vergleichen. 

Damit der "Klimawandel" nicht bloßer Alarmismus bleibt sollte bereits in der Schule herausgearbeitet 

werden, worin der Unterschied zwischen "Klima" und "Wetter" besteht. Welche Parameter 

bestimmen die beiden?   

Wer sich ernsthaft mit dem "Klima" beschäftigt wird begreifen, dass es in Bezug auf die 

Sprunghaftigkeit der des Wetters nicht nachsteht. Nur dass die Zeitskalen viel größer sind. Das Klima 

war nie stabil und wird es nie werden: Feuchttropische Epochen, Dürren und  globale Eiszeiten gaben 

sich in in der Erdgeschichte  die Klinke und wer glaubt, dass das Klima sich erst seit dem Aufkommen 

menschgemachter CO2-emittierender  Produkte ändert hat die Chance, "aus der Geschichte zu 

lernen"  nicht angenommen. 

Das "Klima" kann nur begreifen, wer sich mit den Ursachen des "Wetters" auseinandersetzt. 

Dier hier angebotenen Ideen eignen sich wohl eher nicht für Prüfungsstunden zur Erlangung des 

Lehramts: In den niedersächsischen Lehrplänen taucht das Thema "Wetter" nur in der Grundschule 

auf. Für diese Altersstufe findet sich im Internet reichlich Material. Anders als in den USA, wo auch 

komplexere Themen der Wetterphysik  und -prognose zum Curriculum gehören  vermisst man in 

Deutschland Unterrichtshilfen für die Sekundarstufe I und II. Wir hoffen, mit dieser 

Materialiensammlung einige Lücken schließen zu können..  

Angesichts der Fülle des im Schulbiologiezentrum Hannover mittlerweile zur "Wetterphysik" und zur 

Wettervorhersage" erarbeiteten und zusammengestellten Materials ist es notwendig geworden, 

diese Arbeitshilfe in mehrere Abschnitte aufzugliedern. 

Hier nun der erste Teil in dem es, von der Wetter- und Wolkenbeobachtung und Datenaufnahme 

rund um unsere Wetterhütte beginnend um das das Thema "Wasserdampf in der Atmosphäre" geht.  

In einfachen Experimenten und Messungen beschäftigen wir uns mit Temperatur, Taupunkt, relativer 

Feuchte, erzeugen "Wolken im "Marmeladenglas", ermitteln die Untergrenze und Höhe von Wolken 

und lernen "Wolkenfamilien und -gattungen" kennen die ihrerseits wichtige Hinweise auf die 

Wetterentwicklung liefern können. 

Ingo Mennerich, Schulbiologiezentrum Hannover,  

Juni 2016 



 
Schulbiologiezentrum Hannover, Arbeitshilfe 19.87 " Wettervorhersage in der Schule (1)"                     

3  

 

Unsere Wetterhütte und meteorologischen Geräte  

 

Wetterhütte im Themengarten 
"Energie" 
 
Inhalt: 
 

¶ Thermometer 

¶ Hygrometer 

¶ Barometer 

¶ Min-Max-Thermometer 
(elektronisch) 

¶ Min-Max-Thermometer 
(mechanisch) 

¶ Anzeige solare Leistung 

¶ Anzeige Windgeschwindig-keit (mit 
Schalenanemo-meter) 

¶ Hygro-Thermometer 

¶ Thermo-/Hygro-/Barograph 

¶ Windrichtungsanzeige durch 
Windgenerator (Nabenhöhe 7 m) 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
Stationsmodell des 
Deutschen Wetterdienstes 
 
 
(Diese Informationen 
liefert eine Analysekarte) 
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Thermometer 
Aktuelle Temperatur/Grad Celsius 
 
Messbereich -20 bis +40° 
 
Die Temperatur wird, um Einflüsse des Untergrundes (z.B. 
trocken/feucht, hell/dunkel)  zu reduzieren in zwei  Metern  
Höhe und im Schatten gemessen. 
 
Das Thermometer muss nicht geeicht werden. 

 
 

Hygrometer 
Aktuelle relative Luftfeuchte (Prozent) 
 
Messbereich 0 - 100% rF 
 
@ 
Das Hygrometer muss im Allgemeinen nicht geeicht werden.  
Bei Abweichungen (z.B. vom aktuellen Wert des Instituts für 
Meteorologie und Klimatologie IMUK in Hannover-
Herrenhausen) kann es mit einer Stellschraube auf der Rückseite 
eingestellt werden.  
Ein in ein feuchtes Tuch eingewickeltes Hygrometer sollte 100% 
Luftfeuchtigkeit anzeigen. 
  

 
 
 

Barometer 
(Aktueller Luftdruck) 
 
Messbereich  
 
Aussenkreis 
940 - 1050 Hektopascal (hPa) oder Millibar (mB) 
 
1 hPa = 100 Pa 
1 Pa = 1 Newton/m2 
1 mb = 0,001 bar 
 
Innenkreis: 
700 - 790 mm Quecksilbersäule (Hg) 
 
Nachstellzeiger ermöglicht das Erkennen der  der 
Luftdrucktendenz (Fallend, gleichbleibend, steigend) 
 
@ 
Nachstellzeiger auf aktuellen Wert einstellen. 
Einstellschraube (Messing) auf der Geräterückwand. 
Gerät nicht auf Meeresniveau reduziert: Hannover 56 m über NN,  
1hPa/8m, angezeigten Wert zum Vergleich mit Bodenwetter-
meldungen daher um 12 hPa beaufschlagen 
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Mini-Max-Thermometer 
Thermometer 
(elektronisch) 
 
Aktuelle Temperatur (18,8°C) 
 
Höchste und tiefste seit Rückstellung erreichte Temperaturen 
(10,5°C bzw. 37,3°) 
 
@ 
Rückstellung durch Drücken des Knopfes "Reset" 
(am besten Mittags vor Erreichen des Tagesmaximums) 

 
 

Mini-Max-Thermometer 
Thermometer 
 (mechanisch) 
 
Aktuelle Temperatur (18°C) 
 
Höchste und tiefste seit Rückstellung erreichte Temperaturen 
(12°C bzw. 38°) 
 
@ 
Rückstellung durch Drücken des Knopfes in der Mitte 
(am besten Mittags vor Erreichen des Tagesmaximums) 

 
Einstellschraube (Messing) seitlich 
Ggf. Eichen (100%) durch Umwickeln mit feuchtem Tuch 

Hygro-/Thermometer 
Kombinierte Anzeige 
Darstellung des Normalklimas nach DIN 50014 und 
Komfortbereiches 
(Für Innenräume) 
 

Feuchte:  
 

Messbereich: 
Skalenteilung: 
Genauigkeit:  

20 bis 100 % rF 
2 % rF 
± 3 % rF  

 

Temperatur:  
 

Messbereich: 5 bis + 45 °C 
Skalenteilung: 1 °C 
Genauigkeit: ± 1 K 
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Anzeige  
Aktuelle Solare Leistung  
(Watt/Quadratmeter) 
 
Mit Lichtsensor 
 
Stromversorgung (12-15V) durch Solarmodul (ET10, 
10W) auf dem Dach der Hütte 
 
@ 
Ggf. Nachjustieren  
(Schraube unten rechts) 
 
 

 
 

Anzeige  
Aktuelle Windgeschwindigkeit 
(Meter/Sekunde) 
in 5 m Höhe 
 
Messbereich: 
0 - 50 m/s 
 
Geber: Schalenanemometer 
 
Stromversorgung (12-15V) durch Solarmodul (ET10, 
10W) auf dem Dach der Hütte 
 
 

 
 

Schalenanemometer 
Geber zur Messung der Windgeschwindigkeit 
 
Anzeige in der Hütte 
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Thermo-/Hygro-/Barograph 
Mechanischer Trommelschreiber 
 
Registriert Temperatur, Luftfeuchte und Luftdruck über 7 
Tage 
 
 
@ 
Wechsel des Messstreifens alle 7 Tage (in Trommel 
einspannen) 

 
 

Thermograph 
 
 7 Tage x 24 h 
 
Messbereich: -30° - 45°C 

 
 

Hygrograph 
 
 7 Tage x 24 h 
 
Messbereich: 0 - 100% relative Feuchte 

 

Barograph 
 
 7 Tage x 24 h 
 
Messbereich:  
940 - 1050 Millibar (mb)  
oder Hektopascal (hPa) 
 
Nicht auf Meeresniveau reduziert: Hannover 56 m über NN,  
1hPa/8m, angezeigten Wert zum Vergleich mit 
Bodenwetterkarten daher um 12 hPa beaufschlagen 
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Regenmesser  
(Edelstahl) mit skaliertem Messgefäß 
Auf Edelstahl-Pfahl 
 
Auffangfläche:  
200 cm² / WMO 
Messzylinder 200 cm³ Ḭ 10 mm 
Teilung: 0.1 mm Niederschlag 
 
1 mm Niederschlag entspricht 
1 Liter pro Quadratmeter 
 
@ 
Tägliche Leerung 
Sauberhalten  
Kontrolle Tiere (Nestbau!) 

 

 
 

Optional: 

Sonnenschreiber  
nach Stokes 
 
Kugel bündelt Sonnenlicht. 
Der wandernde Brennpunkt brennt sich in einen 
vorher eingelegten Messstreifen aus Papier. 
 
@ 
Ausrichtung nach Süden 
Waagerechte Aufstellung (Libelle!) 
Ausrichtung der Achse  
(Hannover 52°) 
Einstellung des Tagbogens der Sonne 
 

 
 

Optional: 

Psychrometer (Selbstbau) 

 
Relative Luftfeuchtigkeit (rF, %) 
 
2 Flüssigkeitsthermometer 
2 Digitalthermometer 
 
Ablesung  
Temperatur trocken 
Temperatur feucht 
 
Differenztemperatur mit Hilfe der 
Psychrometertafel in relative Feuchte (%) 
übersetzen.  
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Optional: 

Psychrometer (einfach) 

 
Relative Luftfeuchtigkeit (rF, %) 
Siehe oben! 

 

Windrichtungsgeber 
(nicht angeschlossen) 
 
Für Handbetrieb 
 
@ 
Auf Rohr (Boden) stellen:  
Bodennaher Wind 
Oder durch Rohr auf 2 m Höhe bringen (gegen Umfallen 
sichern) 
 
 

 

Thermometer (Satz) 
Digital, GTH/Pt, -Mo oder MOP (Greisinger) 
 
Messbereich 
-199 - + 199°C 
 
@ 
Ersatz Batterie (9V Block) 
bei "BAT"-Anzeige 
 
 

 

Hygrometer (Satz) 
Für Dauerbetrieb 
 
@ 
Inbetriebnahme durch Einsetzen der 1,5 V Batterie  
(Fach Geräterückseite) 

 

Handwindmesser 
(Schalenanemometer) 
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  Aufnahme von Wetterdaten:                                                                     
Hannover-Burg*, 56 m NN,   Datum _____________,     Zeit:_______  

*) 52°23'56.04"N 9°41'52.62"E                                                                      

Temperatur (in 2 m Höhe) ____°C 

 

Temperatur (am Boden) 

 

____°C  

Höchste Temperatur  ____°C Tiefste Temperatur (seit 24 Stunden) ____°C  

Luftfeuchtigkeit                                    ____ %  steigend                      fallend 

Niederschlag  

der letzten 24 Stunden  
_____mm =  _______ Liter/Quadratmeter 

Niederschlag (Form) 
Sprühregen Regen Schauer Schnee 

Luftdruck (Hannover) ______hPa    

Luftdruck (Tendenz) stabil  steigend fallend 
 

 

Windrichtung (am Boden) 

 

N            NO             E             SO                         S           SW            W          NW             

  

Windrichtung (in der Höhe) 

 

N            NO             E             SO                         S           SW            W          NW             

Windgeschwindigkeit (5 m)                 _____ m/s               Ÿ Windstärke ______ 

Bewölkung 

 

 

       0/8 

wolkenlos 

        1/8 

  sonnig 

       2/8 

      heiter 

      3/8 

   leicht bewölkt 

 

 

 

       4/8 

wolkig 

        5/8 

  bewölkt 

       6/8 

    stark bewölkt 

       7/8 

    fast bedeckt 

 

 

 

       8/8 

           bedeckt 

        9/8 

 Himmel nicht sichtbar  

  

Tiefe Wolken  

 
 

Schichtwolken 

 
Haufenwolken 

(schichtförmig) 

 
Haufenwolken 

 

  
Gewitterwolken 

 

 
Regenwolke 

(schichtförmig)  

  

Hohe Wolken   
Federwölkchen 

 
Schäfchenwolken 

 
Schichtwolken 

 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Symbol_atmospheric_pressure_tendency_2.svg&filetimestamp=20110714172556
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Symbol_atmospheric_pressure_tendency_7.svg&filetimestamp=20110714173418
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Symbol_rain_60.svg&filetimestamp=20070526123134
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Symbol_code_ww_80.svg&filetimestamp=20070706200255
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Symbol_solid_precipitation_70.svg&filetimestamp=20070527152127
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Symbol_atmospheric_pressure_tendency_4.svg&filetimestamp=20110714172912
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Symbol_atmospheric_pressure_tendency_2.svg&filetimestamp=20110714172556
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Symbol_atmospheric_pressure_tendency_7.svg&filetimestamp=20110714173418
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Cloud_cover_0.svg&filetimestamp=20060814172832
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Cloud_cover_1.svg&filetimestamp=20060814172918
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Cloud_cover_2.svg&filetimestamp=20060814173000
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Cloud_cover_3.svg&filetimestamp=20060814173050
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Cloud_cover_4.svg&filetimestamp=20060814173126
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Cloud_cover_5.svg&filetimestamp=20060814173201
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Cloud_cover_6.svg&filetimestamp=20060814173242
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Cloud_cover_7.svg&filetimestamp=20060814173322
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Cloud_cover_8.svg&filetimestamp=20060814173359
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Cloud_cover_9.svg&filetimestamp=20060814173542


 
Schulbiologiezentrum Hannover, Arbeitshilfe 19.87 " Wettervorhersage in der Schule (1)"                     

11  

Wie wird das Wetter?                                      

(Windrichtung / Luftdruck / Luftdruckveränderung) 

ҫ Luftdruck fallend - Luftdruck stabil 

ҩ Luftdruck steigend   

ô sonnig õ leicht bewölkt 

ö bewölkt   

÷ etwas Regen ú Regen 

úú viel Regen ü Schauer 

þ Wind   

( ) manchmal / 
vielleicht 

  

Ż veränderlich ŻŻ sehr veränderlich 

Ÿ später   

6 schlechter 5 besser 

 

Wind 
ŀǳǎΧ 

Luftdruck 
(Tendenz) 

Luftdruck 
(hPa) 

 

Luftdruck 
(hPa) 

Luftdruck 
(hPa) 

  
970 1000 1030 

SW ҫ þúú (ú)Ÿ6 õŸü 
 - þúú (ú) ô 

 ҩ þú(5) üŸõ ô 

W ҫ þúú (ú)Ÿ6 ôŸŻ 
 - þúú (÷) ô 

 ҩ Żú üŸõ ô 
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NW ҫ þúú (ú)Ÿ6 ô 

 - ŻŻú (÷) ô 

 ҩ Ż(ö) üŸõ ô 

N ҫ þúú ŻŸú ô 

 - ŻŻú üôü ô 

 ҩ Ż(õ) õ(ü) ô 

NO ҫ þúú (ú)Ÿ6 ô 

 - ŻŻú üõü ô 

 ҩ Ż(ö) õ(ü) ô 

O ҫ þúú (ú)Ÿ6 ôŸŻ 
 - þúú (÷) ô 

 ҩ Żú üŸõ ô 

SO ҫ þúú (ú)Ÿ6 ôŸŻ 
 - þúú (ú) ô 

 ҩ Żú üŸõ ô 

S ҫ þúú ŻŻú õŸü 
 - þúú ú ô(ü) 
 ҩ þú(5) üŸõ ô 

still  ҫ þúú (ú)Ÿ6 ô 

 - þúú (÷) ô 

 ҩ Ż(ö) üŸõ ô 
 

Grundlage: PC-Meteorolog, Dansk Meteorologisk Institut, www.dmi.dk 
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Wolkengucker und Wettervorhersager  

Auf welcher Seite ist das "gute", wo das "schlechte" Wetter? 

¶ Drehe dich mit der Nase zum Wind. 

¶ "Schaufel" dir mit beiden Händen kreisend Wind ins Gesicht. 

¶ Schaue auf die Bewegungsrichtung der Arme: 

Der linke  Arm kreist gegen den Uhrzeigersinn, 

der rechte Arm im Uhrzeigersinn 

 

Jetzt  ist das Tief mit dem "schlechten" Wetter rechts, das Hoch mit dem "guten" Wetter links von 

dir. Das gilt aber nur auf der Nordhalbkugel der Erde: Hier werden Hochs im, Tiefs gegen den 

Uhrzeigersinn umströmt. Auf der Südhalbkugel ist es anders herum. 

In Australien wären das Tief links und das Hoch rechts von dir. 

 

 

 

 

Daraus ließe sich, grob vereinfachend, folgender Zusammenhang zwischen der Windrichtung und der 

Lage der Hoch- und Tiefdruckgebiete ableiten: 



 
Schulbiologiezentrum Hannover, Arbeitshilfe 19.87 " Wettervorhersage in der Schule (1)"                     

14  

 

Merke: 

Dreht man sich zum Wind, liegt das Hoch links und das Tief rechts. 

 

Das Barische Windgesetz 
 

Das ist, kurz gefasst, der Inhalt des "Barischen Windgesetzes" nach Christoph Buys Ballot. 

Hier drückt sich aber bereits aus, dass die Verhältnisse doch komplizierter sind 

 

"Nahe der Erdoberfläche hat ein Beobachter, der dem Wind den Rücken zukehrt, auf der 

Nordhalbkugel rechts und etwas hinter sich den hohen, links und etwas vor sich den tiefen Druck." 
(Joachim Blüthgen: Lehrbuch der Allgemeinen Geographie. Allgemeine Klimageographie, Band 2, Berlin, New York 1980, S. 366, zitiert nach 

Wikipedia, Hervorhebungen durch den Autor). 

 

Steht man mit dem Gesicht zum Wind gilt folglich: 

 

"Nahe der Erdoberfläche hat ein Beobachter, der den Wind das Gesicht zukehrt, auf der 

Nordhalbkugel links und etwas vor sich den hohen, rechts und etwas hinter sich den tiefen Druck." 

 

Das Barische Windgesetz bezieht sich auf den am Boden fühlbaren Wind.  

Anzeiger sind hier der feuchte, in die Luft gehaltene Finger, fliegende Blätter, Rauch aus 

Schornsteinen oder wehende Fahnen  
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Wer den Himmel aufmerksam beobachtet wird feststellen können, dass die Wolken mitunter in eine 

andere Richtung ziehen als der Bodenwind. 

Dabei können sich verschiedene Wolkenstockwerke auch noch unterschiedlich verhalten. 

Den Wind selbst sieht man nicht, wohl aber die von ihm bewegten Elemente: 

 

   
Rauch des Schornsteins zeigen 
den bodennahen Wind an. 

"Schönwetter-Cumuli" zeigen 
den "geostrophischen Wind" in 
mittleren Höhen an. 

Cirren (Federwolken aus 
Eiskristallen) zeigen den Wind 
in großer Höhe an. 

 

Wolken-Beobachtung auf drei Ebenen: 
 

Betrachten wir zunächst den Bodenwind und die Zugrichtung der unteren Wolkenstockwerke, also 

z.B. kleiner  Haufenwolken. 

Aus dem Vergleich der jeweiligen Windrichtung kann man die Lage von Hoch- und Tiefdruckgebieten 

abschätzen.  

In einem zweiten Schritt vergleichen wir die Windrichtungen auf der Ebene der Haufenwolken bzw. 

auf der Ebene hoher Schäfchenwolken (Cirren) oder von Flugzeugen ausgestoßenen Kondensstreifen. 

Sie können uns  Aufschluss über die Zugrichtung von Hoch- und Tiefdruckgebieten geben. 

 

 

Hoch- und Tiefdruckgebiete 
 

Hochdruckgebiete (H) werden auf der Nordhalbkugel im Uhrzeigersinn umströmt. 

Tiefdruckgebiete (T) werden auf der Nordhalbkugel gegen den  Uhrzeigersinn umströmt. 

 

Blaue Pfeile:  Wind in der Höhe (ohne Bodenreibung) 

Rote Pfeile: Wind in Bodennähe  
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Der Windrichtung in großen Höhen unterscheidet aber aufgrund von Reibungseffekten von der des 

am Boden gemessenen Windes: 

 
 

Der Wind in mittleren Höhen (blaue Pfeile) folgt 
den Isobaren (den Linien gleichen Drucks) und 
umkreist die Druckzentren im Uhrzeigersinn (H) 
bzw. gegen den Uhrzeigersinn.  
Er wird geostrophischer Wind genannt. 
 

 

Der Bodenwind (rote Pfeile) schneidet die 
Isobaren und damit die Wolken in mittleren 
Höhen von rechts. 
 

 

 

 

 

Der Wind weht in Bodennähe (rote Pfeile, Rauchfahne) aus dem Hochdruckgebiet heraus.  

In mittlerer Höhe (blaue Pfeile, Haufenwolken) folgt er im Uhrzeigersinn den Isobaren. 

 

 
 

 

Der Wind weht in Bodennähe (rote Pfeile, Rauchfahne) in das Tiefdruckgebiet hinein.  

In mittlerer Höhe (blaue Pfeile, Haufenwolken) folgt er gegen den  Uhrzeigersinn den Isobaren. 

 

 

 


